
Renaturierung der Fuhse: Neuer
Lebensraum für Fische

Auf einer Länge von 570 Metern bietet sich nun Platz
für viele anspruchsvolle Tier- und Pflanzenarten

Dedenhausen. Der Verein „Ak-
tion Fischotterschutz“ und der
Unterhaltungsverband Fuhse-
Aue-Erse haben das Barben-
Projekt an der Fuhse bei Deden-
hausen fortgesetzt und einen
weiteren Bereich ökologisch auf-
gewertet. „Insgesamt bietet sich
nun auf einer Länge von 570 Me-
terneinLebensraumfürviele an-
spruchsvolle Tier- und Pflanzen-
arten“, sagt Sören Brose, wissen-
schaftlicher Mitarbeiter der Ak-
tion Fischotterschutz. Das Bar-
ben-Projekt wird bis Ende Sep-
tember 2024 vom Bund und vom
Land Niedersachsen gefördert.

Der erste gut 250 Meter lange
Abschnitt war bereits 2022 fer-
tiggestellt worden – nun folgten
weitere 300 Meter. Eine Untersu-
chung habe gezeigt, dass die
Fischdichte im ersten Teil inner-
halb von zwei Jahren um rund
400 Prozent zugenommen hat.
„Besonders erfreulich ist es, dass
durch den Wanderweg entlang
der Fuhse viele Menschen die
Entwicklung des Gewässers ver-
folgen können“, sagt Brose und
appelliert zugleich: „Wir möch-
ten alle Naturgenießer darum
bitten, die Uferbereiche und das
Gewässer so schonend wie mög-
lich zu behandeln!“

Strömungsvielfalt soll
erhöht werden
Ziel des Projektes war es, die
Struktur- und Strömungsvielfalt
indiesemAbschnitt derFuhse zu
erhöhen. Dafür wurden große
Stammhölzer eingebaut, die den
Fluss lenken und Dynamik er-
zeugen. Ganze Bäume mit Krone
und Wurzelstubben liegen nun
im Wasser, gut im Grund veran-
kert. Das Geäst sorgt ebenfalls
für Strömungsvielfalt und Ver-
wirbelungen. Es bietet Lebens-
raum für Kleinlebewesen wie In-
sektenlarven. Kleine Fische kön-
nen sich im Strömungsschatten
ausruhen und finden Schutz vor
Räubern.

AuchdieUferbereichewurden
ökologisch aufgewertet. Die Bö-
schung wurde abgeflacht und
dadurch der Übergangsbereich
zwischen Wasser und Land ver-
größert. Ufergehölze wurden ge-
pflanzt, die in Zukunft Lebens-
raum und Schattenspender sein
werden. „Gerade im Hinblick auf
die klimatischen Veränderungen
sind Ufergehölze enorm wichtig.
Sie beschatten das Gewässer und
wirken nachweislich einer über-
mäßigen Erwärmung entgegen“,
so Brose.

Flussbett wurde mit rund
350 Tonnen Kies stabilisiert
Zudem wurde das Flussbett mit
rund 350 Tonnen Kies stabili-
siert. Der Kies bietet vielen spe-

zialisierten Arten Lebensraum
und Fortpflanzungsstätten –
auch der Barbe, nach der das
Projekt benannt ist. Kies ist ein
natürlicher Bestandteil des
Flussbettes, wurde aber beim
Ausbau des Flusses entfernt. Das
Projekt dient somit der Revitali-
sierung und soll massive Eingrif-
fe der Vergangenheit abmildern.

Die Fuhse wurde im vergange-
nen Jahrhundert vertieft und be-
gradigt. Die Ufer wurden vieler-
orts mit einer dicken Schicht von
Wasserbausteinen gegen Abbrü-
che gesichert, sodass der Fluss in
ein breites Korsett gezwungen
wurde. Junge Bäume im Uferbe-
reich wurden abgemäht, Wasser-
pflanzen und Flussholz wurden
regelmäßig entfernt. Die Haupt-
aufgabe des Flusses sah man lan-
ge Zeit darin, das Wasser abzu-
führen.

Im Bewusstsein hat
sich viel geändert
Seitdem hat sich aber sowohl im
Bewusstsein der Menschen als
auch in den Anforderungen an
die Bewirtschaftung der Flüsse
vieles geändert. Die Gewässer-
unterhaltung wird an der Fuhse
seit vielen Jahren zurückgefah-
ren. Die Funktion des Flusses als
Lebensraum und Lebensader für
Tier, Pflanze und Mensch rückt
immer stärker in den Vorder-
grund. Es werden Wege gesucht,
mit denen Lebensraumvielfalt
und geregelter Wasserabfluss ko-
existieren können.

Beim Barben-Projekt an der
Fuhse wurden die Eigentümer
und Bewirtschafter der angren-
zenden Flächen sowie die Päch-
ter des Fischereirechts frühzeitig
einbezogen. Sowohl bei ihnen als
auch in der Bevölkerung insge-
samt gebe es eine große Zustim-
mung zu dem Projekt. „Das zeigt
sich auch darin, dass der Pächter
des Fischereirechts ehrenamtlich
Dutzende Erlen pflanzte und die
Gehölze in den Sommermona-
ten pflegt“, betont Brose.

Einige Bäume konnte Sören Brose direkt an den Böschungsfuß
setzen. Dort gelangen die Wurzeln auch im Sommer schnell ans
Wasser und halten die Böschung fest. FOTO: PRIVAT
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Rückenfit - Fit für den Sommer
Sommer-Akademie Acryl
Sonntagsruhe: Yoga im Grünen
Zumba® im Sommer
Sommermenü für die heißen Tage
Thailändisch für den Einstieg
Fotowalk „Licht sehen“
Bogensport im Grünen
Der Geschmack des Punjab
Sketchnotes im Garten
Stand-Up Paddling
Excel I - Einstieg und Grundlagen

Summer-Special
Unsere Angebote im Sommer 2024

ab Mo. 22.07.
ab Mo. 29.07.
am So. 04.08.
ab Mi. 07.08.
am Sa. 10.08.
ab Sa. 10.08.
am Sa. 10.08.
ab Di. 13.08.
am Di. 13.08.
am Fr. 16.08.
am Sa. 17.08.
am Mo. 26.08.

16:45 - 17:45
10:00 - 17:00
09:00 - 11:15
19:00 - 20:00
15:00 - 18:45
09:00 - 12:45
14:00 - 18:00
16:00 - 18:00
18:00 - 21:45
15:00 - 18:00
10:00 - 12:00
16:00 - 19:00

Peine
Peine
Ilsede
Vechelde
Lengede
Peine
Peine
Vechelde
Lengede
Ilsede
Peine
Peine
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